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R I E F KAS
Der geringe Vorrat

Lieber Nebelspaller!
Da kam mir dieser Tage eine deutsche

Offerle vom Jahre 1928 für Karl Mays
Reiseromane, Band 1 30, unter die Augen, wo es

zuletzt wörtlich heifjt:

Band 26 29 Im Reiche des silbernen Löwen,
4 Bände

Band 30 Und Friede auf Erden.
Nur solange der geringe Vorrat
reicht.

Der Vorrai an Frieden haf wirklich nicht

lange gereicht I

Herzlich grüfjt
Pau! Z., Hôpital cantonal, Genève.

Lieber Paul Z.l
Du hast recht I Er hat nicht lange gereicht,

und es ist nur zu hoffen, dah die maßgeblichen
Herrschaften jetzt einen Vorrat zustandbringen,
der weiter reicht. Und so wie ich Dir recht
baldige Genesung und Befreiung aus Deinem
Spital wünsche, so wünsche ich es auch der
armen, immer wieder irregeführten und im
Spifal des Wahnsinns ihrer «Führer» kranken
Menschheit.

Herzlich grüfjt Nebelspalter.

Lachgas

Lieber Nebil
Inserat aus der Basler Woche :

Zu kaufen gesucht:

Brenngläser
(jede Größe)

zur Wasser-Erwärmung.
Offerten an Fräulein Dr. Rikli,

postlagernd. Bern.

Also; die Idee, mit Lupen Wasser zu
erhitzen, stöht auf Heiterkeit, um es sanft
auszudrücken. Das Volk bekommt slafi Kochgas
Lachgas, das den einzigen technischen Nachteil

besitzt, daft es vorlaufig noch nicht in die

Leitungen geschickt werden kann.
Ich prophezeie den Sturm auf die Optikerläden.

Und die Lehrbücher über Optik werden
sich noch schneller verkaufen als die Elektroherde

und nebenbei die ach so unmöglichen

Kochbücher, Ausgabe 1938 und früher

ersetzen.
Die im medizinischen Sinne weitsichtigen

Leufe werden ihre Brillen als Wärmegeneraforen

verwenden können. Umgekehrt die
Kurzsichtigen mit ihren Glasern Eiscrème
fabrizieren.

Tschau Nebi, es grüfjl Dich Dein Emil.

Der Weisllog Biller isl eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magensfärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.

Lieber E m i I I

Ich finde, es ist ein gutes Zeichen für die
Stimmung in einem Volk, wenn es sich über
solche Geschichten wie die berühmten «Rikli-
Trückli» lustig macht und sogar teures Geld
ausgibt, um solch ein lustiges Inserat in die
Weif hinaus zu lassen. Ich habe übrigens Lachgas

noch als Betäubungsmittel im Gebrauch
der Medizin gekannt, und damals hat man sich
den harmlosen Scherz erzählt, wie ein Mann
zum Zahnarzt kommt, sich schmerzlos einen
Zahn ziehen zu lassen. Auf die Frage, womit
der Arzt den Patienten zu betäuben gedenke,
antwortete der: mit Lachgas. Da bedauerte der
Patienf: Herr Doktor, das gehf leider nicht,

ich bin in Trauer I Das waren noch
Zeiten I

Es grüht Dich Dein Nebi.

FRIE DEN

Fastgewifjheit

Lieber Nebelspalter I

In dem Bericht Uber die Ansprache von
Minister Stucki anläßlich des Abschiedes der
alliierlen Delegation las ich, daft er folgenden
Satz gesagt hat:

«Es liegf in der Natur der Dinge, daft die
Konzessionen der Schweiz präzis gehalten
sind und sofort in Wirksamkeit treten; die
Konzessionen der Alliierten enthalten mehr

Chinesisch 907

Armer ABC-Schüler des himmlischen
Reiches I Der einzige einigermaßen
vollständige Diktionär umfaßt 5020 Bände und
wurde im Jahre 1722 herausgegeben. Dazu
ist die chinesische Schrift eine reine Bilderschrift

mit rund 40000 Zeichen, von denen
aber 34000 genügen, um die Schrift zu
beherrschen. So sinnverwirrend vielseitig
die Schriftzeichen sind, so ungeheuer ist
die chinesische Literatur. Im umgekehrten
Verhältnis dazu steht, um von einer der
vielen handwerklichen Künste Chinas zu
sprechen, die einfache Schönheif chinesischer

Teppiche, von denen Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich eine grofje Auswahl

feil hält.

Hoffnungen, aber durch die freundschaftliche

Gesinnung, in der die Zusage gegeben wurde,
sind diese Hoffnungen für uns fastGewift-
heit geworden.»

Fürchtest Du nicht, daft es «Fastgewifjheit»
hat heifjen sollen! Marfa.

Liebe Marta!
Doch, ich fürchte I Nebelspalter.

Verabgabte Hunde

Lieber Nebelspalterl
Was ist ein verabgabter Hund!

CS finb bcmscmöb an SItmaJiün 30 erttrldjten:
ffir Die im Sur johre ocnibaj>l)teu Sunbc:

Bei S16(io6c bes tcwarrir.cn 3cidicns Sr. 41.10
ohne Ülblteicruns bes Icütiätiriacn
3ctd>ens Sic. 42.60

ffir erltmals im Jtanton iur SScrabgabuna
Bclansicnbe öunbc: 3r. 41.60

Immer wieder bringt, wie Du siehst, im Tagblatt

der modernsten Schweizerstadt (ich meine

Zürich) die städtische Polizeibehörde solcherlei

Anzeigen. Was meinst Du dazut
Nimm einen begeisterten Lesergruft von

Mandy.
Lieber Mandyl

Vor allem isf da ein feiner Unterschied,
das habe ich bei genauem Sfudium dieser
angeblich in deutscher Sprache abgefafjfen
Ankündigung herausgebracht zwischen ver-
abgabten und zur Verabgabung gelangenden
Hunden. Sobald der zur Verabgabung gelangende

oder gelangen wollende oder gelangen
sollende Hund wirklich zur Verabgabung
gelangt isf, heifjt er nicht efwa, wie der Laie in

Sprachdingen glauben sollfe, der zur
Verabgabung gelangte, sondern der verabgabte
Hund. Dazwischen liegen Weifen.

Das ist wie beim Stimmbruch. Der Knabe isf

zwar noch derselbe Knabe, aber er singt nicht
mehr Sopran, sondern Bafj. Und so ist der
Hund, sobald er zur Verabgabung gelangt ist,
derselbe Hund, aber er ist verabgabt. Die
Verabgabung selbst aber, sie entsteht, indem
der Abgabe hinten ein ung und vorne ein

ver angehängt wird. Das isf gar nicht schwer,
das kann jeder selber machen, da braucht

man die Zürcher Polizeibehörde gar nichf erst

bemühen. Pafj aufi Du hast Dich nach einigem
Sträuben entschlossen, dieses Bürodeufsch
hinzunehmen, Du bisf also zur Hinnahme
entschlossen. Vorn ein ver und hinten ein ung
angehängt und schon hast Du die schönste
Verhinnahmung. Du bist zur Verhinnahmung
gelangt und damit ein Verhinnahmter. Und so
kannst Du als Verzunahmter, wenn Du außerhalb

der Rationierung Quellen entdeckt
haben sollfest, zur Verzunahmung gelangen.
Derart ist die Sprache auf den Hund gekommen,

und zwar auf den verabgabten, der ein
besonders greulicher Bastard ist.

Herzlichen Grufj Nebelspalfer.
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